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a u er: ee Jahrgang. Drittes Auattal. 
ae 
8 2 Neo, 56, Ratibor, den 12. July 1817. 
1015 > sn Wien vom rn July. gehabten Preife aufmerkſam, wo beynahe 


n Wanderer enthält Folgen: 
des: „Die dffenklich, erſchienenen Verzeich⸗ 
niſſe der Fruͤchtpreiſe auf den verſchiedenen 

ichiſchen Märkten’ ußten ſeit einem 
Jahre d en Menſchenfreund mit Betrlibniß 
erfüllen, weil er ſah, wie nach und nach 
alle Lebens mittel eine ſolche Höhe erreich⸗ 
ten, daß die mittlere Einwohnerklaſſe 
kaum, der Arme aber aus eigenen Mitteln 
nicht mehr im Stande war, nur den 
unenthehrlichſten Lebensunterhalt ſich zu 
verſchaffen. Mit deſto größerer Freude 
wachen wir auf die am letzten Sonnabend 
auf dem Wiener Fruchtmarkte Statt 


alle Gattungen einen beträchtlichen Ab⸗ 
ſchlag erlitten, und beſonders der Metzen 
Korn um 10 bis 12 fl. wohlfeiler als am 
vorausgegangenen Markttage verkauft 
wurde. Hiezu kommt die herrliche Aus⸗ 
ſicht, die uns die günſtigſte Witterung, in 
einer nahen reichen Erudte eröffnet. Dieſes 
macht, daß der Furchtſame, der aus 
Aengſtlichkeit ſeinen Vorrath aufoehielt, 
das, was er entbehren kann, willig 
abgiebt, und der Wucherer mit Schrecken 
einſieht, er habe ſeine Zeit verſauͤumt, und 
die Frucht, die ihm vor 14 Tagen z. B. 
nicht um 40 fl. feil war, weil er auf 50 
ſteigen wollte, jetzt um 20 fl. an Mann zu 


32% en 

bringen ſucht, damit er fie nicht in 14 
Tagen noch wohlfeiler geben muß. Um 
den Brodbedarf der Hauptſtadt für alle 
‚mögliche Falle ſicher zu ſtellen, beſteht hier 
die weiſe Anordnung, daß die Bäder ſich 
auf eine geraume Zeit vorhinein mit Mehl 
zu verſehen haben. Dieſe Maßregel, 
welche uns im vorigen Jahr, als die 


Getreidepreiſe  füegen, zu Gute kaut 


macht es jetzt, wo die Bäcker ihr Vor⸗ 
raͤthiges zu theueren Preiſen erkauftes 
Mehl zu verbacken, unmöglich, die wohl⸗ 
thätige Wirkung dieſer niedrigen Preiſe 
gleich mit Eintritt des kommenden Monats 
zu fühlen; aber man darf mit Zuverſicht 
erwarten, daß die Leiden, welche wir bis⸗ 
her mit ſo ruͤhmlicher Standhaftigkeit 
duldeten, bald, ſehr bald ihr Ende 
erreichen werden, um ſo mehr, da die 
guͤtige Natur in dieſem ſegenreichen Jahre 
nicht allein den Boden der ganzen dſter⸗ 
reichiſchen Monarchie begünſtigt, ſondern 
aus allen, an dieſes Reich graͤnzenden 
Theilen von Deutſchland, Italien, Poh⸗ 
len ic. , die ſelbe frohe Kunde erſchallet. “ 


N ant h ſe l. 


Wenn man ſieht, ſo ſieht man es nicht; 
wenn man aber nicht ſieht, ſo ſieht man es. 


8 Er ei ge. 
Die glückliche Entbindung meiner Frau 
1 Mädchen zeige IA einön Freun⸗ 
den und Bekannten mit der angeneymen 

Bemerkung ergebenſt au, daß ſich Mutter 
eden den Umftänden gemäß, wohl 

den. nr 8 ng 
Natibor den 9. July 1877. 
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Subhaſtations⸗ Patent. 
Wir Director und Aſſeſſoren des Königl. 
Stadt = Gerichts zu Ratibor, fubhaftiren 
5 aden alber das dem Fleiſchermeiſter 
ton tech ige, in der Kangens 
sub No. 68 „ in 12 
Societät mit 220 rtplr. cataſtrirte, und 
gerichtlich auf 215 rthlr. 12 ggr. Cour. 
gewuͤrdigte Haus, und laden Kaufluſtige 
zu dem in Unſerm Seſſions⸗Saale vor dem 
Herrn Stadt⸗ Gerichts ⸗Director Wenzel 
auf den 11. Auguſt 1817, — 
„ „15, September = und peremtorie 
= „20. October 1817 früh um 9 Uhr 
anſtehenden Lieitations⸗ Termine, und vor⸗ 
zuͤglich zu dem peremtoriſchen, mit dem 
Beyfuͤgen vor, daß dem Meiſtbiethenden 
nach eingeholter Genehmigung der Zuſchlag 
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Königl. Stadt Gericht zu Ratibor, 
Wenzel. Kretſchmer, Lu ge, 
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Subhaſtations Patent. 
Schuldenhalber ſubhaſtiren Wir den, 
am Doktorgange sub No. 46 gelegenen, 
den Fleiſcher Ignaz Schulz ſchen Erben 
gehbrigen, unterm Sten November 1809 


‚m 


IQ gar. Cour, gewür digte 
ſions⸗ Saale 


23 1 auf 
und peremtorie fen uguft 181 


2 


= 5 ** r r — — 
ir den Werth von 300 kthlr. Cour. erfau 
Bi n für 210 rthlt. 8 0 
würdigten Garten, und 1 ſti 
ur Abgabe ihres Gebothes zu dem ei: 
; HN emtoriſchen Blethungs ⸗Termi 
Unſern Seſſions⸗Saal vor den Her 
Stadt = Gerichts Director Wenzel auf 
den loten September 1817 früh 
um 9 Uhr ein, mit dem Beyfuͤgen, daß 


dem Meiſt- und Beſtbiethenden nach ein⸗ 

geholter Ga der Jachten 
der Garten zugeſchlagen werden wird. 
Ratibor den 21. Juny 1817. 


Wr Königl. Stadt- Gericht zu Ratibor. 
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Subhaſtations Patent. 
den Antrag eines Neal: Gläubigerd 


ubhaſtiren Wir das der Joſephe verehlichten 


uchmacher Babka gehörige, in der langen 
Gaffe sub Nro 8 des Hypothequen⸗ 
Buchs gelegene, und gerichtlich auf ı 742 rtl. 


“a 1 
mini Licitationis vor mr Ent: 
Gerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Lug e im Seſ⸗ 


auf den aten Juni 
aten Juli 


4 
12 = 3 


feſt, und laden Kauftuſtige ein, ſich 
dieſen, vorzüglich aber dem peremtoriſchen 
Termine, einzufinden, ihr Geboth abzu- 
eben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
iethenden dieſes Haus nach erfolgter 
Genehmigung der Inkereſſenten zugeſchla⸗ 


gen werden wird. ä 


Ratibor, den 16. April 1817. 7 
Königl, Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 
Kretſchmer. Luge. 


— — 


7 
im 


223 


Bekanntmachung. 
gi Herr Graf Hyaeinth von 
Strachwitz iſt 83 bey Cho⸗ 


rulla hieſigen Creiſes eine Waſfer⸗Mühle 
anzulegen. Wenn Jemand durch dieſe 
Anlage gefährdet zu werden befürchtet, ſo 
find die dießfalligen Einwendungen binnen 
hier und 8 Wochen suh poena praeclusi 
bey Unterzeichnetem anzubringen. 

Oppeln den 28. Juny 1817. 


Königl. Preuß. Landrath Oppelnſchen 
2 5 Krelſes 


v. Zawadzky. 


Anzeige 

Beim Königlichen Domainen⸗Amte 
Rybnit Natiborfchen Kreiſes, ſtehen 
150 Stück zur Zucht noch völlig taugliche 
Mut terſchafe von guter Mittelwolle zu ver⸗ 
kaufen; indem zur Veredlung der Heerde 
einige hundert Mütter anderweitig neu 
angeſchafft worden ſind. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilen die 
dortigen General» Pächter, an die man 
ſich gefaͤlligſt zu wenden hat. 


Rybnik, den 3. July 1817. 


— 


Anzeige. 

Ein Canzelliſt, welcher ſich liber 
ſeine Fahigkeiten und ſonſtigen Lebenswan⸗ 
del gehörig ausweiſen kann, wird zu einer 

Herrſchaft guf dem Lande verlangt; wor- 

über die Redaktion des Oberſchl. 

Anzeigers auf „ortofreie Erkundigun⸗ 

gen, nähere Auskunft ertheilt. 


Ratibor, den 8. July 1877. 
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Anzeige. 
Die Verlegung meines Comptoirs 


ua der neuen Gaſſe in mein neues 
Haus No. 254 melde hiermit ergel enſt 


Anton Scotti. 2 


M bn n 


Bee 


zuhaltende Markt auf den 25ten und 26ten 
July und an ſolchen Tagen eintrifft, wo 
die juͤdiſchen Kaufleute hiervon abgehalten 
würden; fo ift aus dieſem Grunde dieſer, 


ſogenannte Jacobi- und Anna⸗ Markt, 


d ten und 2 
auf * Ad zen aan abe 


welches hiermit dem bandeltreibenden Pu⸗ 
blico bekannt gemacht wird. 
Zyrowa den 25. Juny 1817. 


Leopold * v. Goſchin. 


Nr! A 22 n 


ki ar 3 

A n z e or ee as 
Auf einer großen Herrſchaft diesſeits 
der Oder iſt ein Oberbeamten- Poften 
offen, der allenfalls ſagleich anzutreten 
iſt. Gehalt und Emolumente 
ein hinglaͤngliches Auskommen, ſo daß ein 
Mann mit einer, nur nicht zu großen 

Faule forgenfrei leben kann. 

Obſchon von einem minder Bekannten, 
eine eiten, von einigen hundert Tha ern 
verlangt wird, ſo würde doch bey einem 
Manne vou hiäglänglich anerkannter Recht⸗ 
ſchaffenheit, in dieſer Hinſicht eine Aus⸗ 
nahme gemacht werden. 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 3 Der. Cour. pro Spalten + Zeile, 


ewaͤhren 
9. 100 rtl. 


Diejenigen, welche 48160 
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11 Natibok, „den 6. Julg 1817. 
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i Gelee, 2 zu Ralbor h pro 7 


Da der u 
Lese 8 


Münze 
be 


fer. 


in Nom. 


Ger⸗ 
- gen. ſte. 


Rog⸗ 


eil 


zen. fen. 


Al. IX. al. LN. fol. 


| * Gffecten Come bon Been 
vom F. July 1817. 


r. Cent. 


p. St. Holl. Rand⸗ Dukat. 3 rtl. 5 fgl. 9 d. 
a 5 Kaiſerl. bitte 
Ord. wichtige N 


Griedriched or 
P Pfaudbr. v. oo tl 105 rtl. 4 for. 


’ Ditto 300 [ rtl. — gar, 
: bitte 100 rtl. agr. 
150 fl Wiener Eiitof. Sch. as rtl. za ge. 
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